Sichtungsturnier – Vielseitigkeitswettkampf Altersbereich u 14

Zum 7.Mal  fand nun schon das Sichtungsturnier in Backnang statt. Es gab in diesem Jahr nicht nur eine  Rekordbeteiligung von 108 Jungen und Mädchen, es waren auch  wieder fast alle Landestrainer u 15 Baden-Württemberg zum Sichten und Helfen anwesend. Da in diesem Jahr zeitgleich u 12 Meisterschaften stattfanden, waren wir froh aus den Vereinen noch Helfer für den Vormittag und den Nachmittag gefunden zu haben, welche uns tatkräftig unterstützten. Allen Helfern, einschließlich den Organisatoren der TSG Backnang um Gerd Lamsfuß, Alfred Holderle und Jan Scheuing, recht vielen Dank, für den Ablauf und den somit erfolgreichen Verlauf der Veranstaltung. Aber auch Kompliment an die jungen AthletInnen, welche bei sehr warmen Temperaturen eine tolle Einstellung zeigten und bis zum Schluss ihr Bestes gaben.
Zur sportlichen Auswertung: Bei der Abnahme der turnerischen Übungen wurden auch in diesem Jahr (!!!) keine deutlichen Verbesserungen  festgestellt. Einige wenige Athleten erreichten eine hohe Punktzahl, bei der Mehrheit aber muss festgestellt werden, dass ins Training zu wenig Turnen eingebaut wird. Bitte an die Heimtrainer: Zur Schulung der Koordination öfter an den Anfang oder ans Ende des Trainings turnerische Übungen stellen. Auch der Koordinationstest – Kasten-Bumerang-Lauf- zeigte wieder, dass die koordinativen Fähigkeiten und Fertigkeiten unserer Athleten nicht ausreichend geschult sind. Also auch  das Training im koordinativen Bereich  verstärken. Wenn möglich aber den Test nicht direkt  trainieren, sondern  eigene Übungen (Laufen, Springen, Kriechen mit schnellem Richtungswechsel) unter Nutzung von Kastenteilen, Medizinbällen, Stangen, Partnern usw. finden. Bei den Beweglichkeitstests wurden größtenteils nur durchschnittliche Werte erreicht. Da wir im letzten Jahr festgestellt haben, dass die AthletInnen der AK u 14 beweglicher zu sein scheinen, als die der AK u 15 gilt es die Beweglichkeit in dem Altersbereich u 17 zu halten, besser noch zu auszubauen und keine Verschlechterung im Verlauf der Pubertät zu zulassen. Bei den Krafttests sollten die Trainer die Leistungen ihrer Athleten abfragen und mit den Vorgaben vergleichen. Bei erkannten Defiziten gezielt an den Muskelgruppen arbeiten. Dies kann Großteils auch im Rahmen des Judotrainings erfolgen, ein Mal in der Woche ein allgemeines Athletiktraining (Kraft-, Ausdauer- und Beweglichkeitstraining ohne Judogi) durchzuführen, wäre aber eine sehr gute Alternative, um den Anteil des allgemeinen (nicht judospezifischen Trainings) zu erhöhen.

Bei den Technikabnahmen wurden unterschiedliche Leistungen erbracht. Fußtechniken wurden nicht wettkampfnah genug demonstriert(siehe unten), Grundtechniken wurden aber gezeigt. Da in den u 15 Wettkämpfen zu wenige Wertungen mit Ashi-Waza erreicht werden, müssen wir verstärkt am wettkampfrelevanten Techniktraining für Fußwürfe arbeiten.
Die Eindrehtechniken aus einem Griff beidseitig und eine einbeinige Eindrehtechnik beidseitig extra, wenn vorher beidbeinig demonstriert wurde, müssen für alle Athleten Standard sein, es gab zu viele AthletInnen, welche schon mit der Aufgabenstellung wenig anfangen konnten!? Bodentechniken waren größtenteils durchschnittlich, vor allem beim direkten  Übergang vom Stand zum Boden (Tori Aktion – Übergang aber auch Uke missglückte Aktion – Übergang …) gab es Probleme. Natürlich traf diese Einschätzung nicht auf alle Jungs und Mädels zu. Punktbewertung Technik bitte anschauen. In den Vereinen bitte die Inhalte der Techniküberprüfung nochmals anschauen und  beim wettkampforientierten Techniktraining in die gleiche Richtung  arbeiten. 

Beim Judowettkampf, im Addiersystem, waren alle, hoch motiviert, bei der Sache. Am Ende siegten in der Gesamtwertung Alessa Sommer und Steffen Hoffmann (beide JT Steinheim) mit 71 Punkten vor Philip Müller mit 70 Punkten aus Heitersheim.

Die Vereinswertung ging in diesem Jahr an das Judoteam Steinheim.

Herzlichen Glückwunsch.

Alle Ergebnisse unter www.judo-backnang.de.

